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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
. 17. Juni, 9 lr ae 8 
Berlin, 17. Juni. Der Reichstag hat 


heute in zweiter Leſung die nach den bekannten 


den Ultramontanismus Front zu machen. 


Abänderungsanträgen der eonſervativen und Liber 


ralen Parteien amendirte Regierungs vorlage, ber 


treffs des Aufenthalts der Jeſuiten, nach ſieben⸗ 
ſtündiger Debatte in namentlicher Abſtimmung 
mit 183 gegen 101 Stimmen genehmigt. 


Nachrichten der Danziger Zeitung. 
enf, 16. Juni. In der morgen Nachmittag 
1% Uhr ſtattfindenden zweiten Sitzung der Mit⸗ 
lieder des Schiedsgerichts dürfte muthmaßlich die 
Frage der Vertagung zu Berathung kommen. 


Deutſchland. 


Berlin, 16. Juni. Der Beſuchsreiſe 
des öſterreichiſchen Kaiſers an unſern Hof 


wird jetzt bereits die Bedeutung eines eminenten po⸗ 


litiſchen Actes beigelegt. Wiener Journale, beſon⸗ 
ders die beiden Preſſen erblicken in dieſer zweiten 
Zuſammenkunft den Anfang zu einer Friedens 
Allianz zwiſchen beiden Staaten. Die zwiſchen 
Deutſchland und Italien fo eben ausgetauſchten Herz⸗ 
Wien, nur practifche, 
den Frieden 8 Bedeutung, wenn als Drittes 
im Bunde Oeſterreich hinzutritt. Deutſchland und 


Italien brauchen Oeſterreichs Freundſchaft, weil ſie 


durch letztere gegen einen Eroberungsfeldzug Frank⸗ 
reichs Saat ind; Oeſterreich bedarf der Freund⸗ 
Haft Deutſchlands und Italiens, weil dieſelbe jedes 


im Oſten ſich zuſammenballende Unwetter noch vor 


der Exploſton zerſtreut. Daß eine jo mächtige über 
ganz titteleuropa ausgedehnte Friedens⸗Allianz 
möglich iſt, verdanken wir dem gewaltigen Umſchwunge 
der letzten Jahre. Nur die Einigung Deutſchlands 
und Italiens und die von beiden Ara Verſtändi⸗ 
gung mit Oeſterreich hat die Aufrichtung eines ſo 
unzerbrechbaren Walles wider alle Friedensſtörer 
ermöglicht. Nie, ſo weit die Geſchichte zurückzuden⸗ 
den vermag, iſt eine jo gewaltige Macht vereinigt 
geweſen zur Erhaltung des Friedens, und darum iſt 
niemals der Friede fo gefeſtigt geweſen wie heute. 
Es bepürfte, um jeden Eroberungsverſuch irgend 
iner e Macht im Keime zu erfiiden, nu 


Con dniſſes zwi 

den drei befreundeten Mächten. Der Augenblick, 
der Welt wieder einmal die innigen ee 
zwiſchen den drei Staaten kundzugeben, iſt ein glüd- 
lich gewählter. Frankreich hat bei Berathung feines 
Militärgeſetzes, trotz Häufung der Friedensverſiche⸗ 
rungen, das Verlangen nach einem Angriffs- 
kriege verrathen. Die Bildung eines noch 
ſo ſtarken Volksheeres mittelſt der allgemeinen 
e und der Territorial⸗Corps konnte 
als ertheidigungsmaßregel gedeutet werden; 
ein Prätorianerheer, zuſammengeſetzt aus lang ⸗ 
gedienten Soldaten, aus gewerbsmäßigen Stellver- 
tretern, losgeriſſen vom Boden der engeren Heimath, 
aus der Nähe der Familie, durch das Barakenleben 
von jeder Berührung mit den Elementen des bür⸗ 
gerlichen Berufes abgehalten, durch einen e alle 
Präſenzſtand bereit 3 zu einem Ueberfalle, 
ſolches Heer iſt ein 75 und eine Verführung 
zu Angriffskriegen. Würden nur Deutſchland und 
Italien einig ſein, ſo möchten die Franzoſen ſich in 
die Hoffnung einſpinnen, eine Großmacht zur Allianz 
x en beide Staaten zu verlocken. Aber vor der 

1 Oeſterreichs an einem Friedensbunde 
möchte auch die Verblendung zurückweichen. Gleich 
wichtig iſt die Uebereinſtimmung in internationalen 

ragen, Gemeinſamkeit in der Abwehr des Ultramon⸗ 
kanismus. Alle drei Staaten find in gleichem Maße 
durch den fanatiſchen Haß der Jeſuften in ihrem 
Veftande bedroht. Oeſterreich ſcheint wieder umkeh⸗ 
ren zu wollen aus dem Kampfe gegen den römiſchen 
Jeſuitismus, aber die Freundſchaft zu Deutſchland 
und Italien führt zum Schritthalten mit beiden auf 
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der Bahn der Kirchenpolitik. 
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Alle Hoffnungen, 
welche Ultramontane an das zögernde Vorgehen 
Stremayr's knüpften, ſind hoffentlich durch die Nach⸗ 
richt von der Kaiſer⸗Entrevue zerſtört worden. Nir 
gends exiſtiren zwei Reiche, welche einander ſo ver⸗ 
wandt wären, wie Deutſchland und Oeſterreich. Beide 
Reiche können nicht miteinander gehen, ohne vn 
offent⸗ 
lich überzeugt man ſich davon ſo in Berlin wie in 
ien, dann, aber auch nur dann, würden wir die 
Kaiſer⸗Entrevue im September mit Freuden als eine 
Bürgſchaft des Friedens, des Fortſchritts, des 
Glücks beider Staaten begrüßen. 5 

— Der Bericht der Kreisordnungs⸗Commiſſton 
des Herrenhauſes, welcher noch vor der letzten Ple⸗ 
narverſammlung feſtgeſtellt worden iſt, befindet ſich 
zur Zeit im Druck und wird in Kurzem zur Ver⸗ 
theilung gelangen. So ſagt die „Kreuzztg.“ Sie ver⸗ 
traut feſt darauf, daß der aus dem Abgeordneten⸗ 
hauſe gekommene Entwurf auch von dem Plenum der 
erſten Kammer weſentlich modificirt werden werde. 
Nach der verfänglichen Notiz der „Prov.⸗Corr.“, daß 
der lange Vertagungstermin der Kammern die Mög⸗ 
lichkeit gewähre, noch vorher die Provinziallandtage 
einzuberufen, gewinnt es allerdings faſt den Anſchein, 
als wenn hinter dieſer unſchuldigen Notiz ſich die 
Gewährung der Forderung des Herrenhauſes, die 
Kreisordnung vor allem erſt den Provinzial⸗Land⸗ 
tagen zur Desuteiktung vorzulegen, zu ſuchen ift. 
Ob darin ein Zeichen zu finden, daß die Regierung 
feſt entſchloſſen iſt, die Kreisordnung in der Form, 
wie ſie aus den Berathungen des Abgeordnetenhau⸗ 
ſes hervorgegangen, durch das Herrenhaus zu brin⸗ 
gen, iſt eine Frage, welche ſich jeder felbft beantwor⸗ 
en kann. 

— Das deutſche Reich beſitzt in runder Summe 
60,000 Volksſchulen, in denen 6 Millionen 
Schüler unterrichtet werden. Auf je 1000 Einwohner 
entfällt ungefähr eine Schülerzahl von 150. Dieſes 
durchſchnittliche Verhältniß wird in Braunſchweig, 
Oldenburg, Sachſen und Thüringen beträchtlich über⸗ 
ichritten, inſofern hier auf je 1000 Einwohner 
175 Schüler kommen; dagegen in Mecklenburg (auf 
ie 1000 Einwohner 120 Schüler) und Bayern (auf 
ie 1000 Einwohner 126 Schüler) nicht erreicht. 
Gymnaſien giebt es in Deutſchland 330, Pro⸗ 

unaſten 214, Neolgymnaſien 14, Real- und höhere 
en 483. Die ef zn auge 


auf irn höheren Unterrichs⸗Anſtalten bes 
läuft ſich auf 177,400. Univerſitäten zählt das 
deutſche Reich 20 mit 1624 Lehrenden und 15,600 
Studirenden. Polytechniſche Schulen giebt es 10 
mit 360 Lehrenden — 4500 Studirenden. 


erreich. 

* Wien, 15. Juni. Die Reichstagswahlen 
in Ungarn haben begonnen. Die gemäßigt frei. 
finnige national ⸗ungariſche Partei Franz Deaks hat 
bis jetzt am meiſten durch die bekannt gewordenen 
Reſultate an Terrain gewonnen, die eigentliche Linke, 
die „franzöſiſche“ Partei, wie fie ſich ſelbſt oft mit 
ekelhafter Vorliebe nennt, wird vorausſichtlich, wenn 
die letzten Ergebniſſe nicht das bisherige Reſultat 
umkehren, ziemlich leer ausgehen. — Der Kaiſer will 
ſeine Civilliſte um mehrere Millionen erhöht 
haben und ſämmtliche freiſinnigen, ſelbſt die demo⸗ 
kratiſchen Zeitungen, erklären ſich damit einverſtanden. 
Das nächſte Jahr der Ausſtellung wird allerdings 
große Summen für Repräſentation bei den zu er⸗ 
wartenden Beſuchen erfordern, aber dafür wäre eine 
Art Theuerungszulage auf ein Jahr genügend. Daß 
der Kaiſer ſeine Tochter Giſela an den Prinzen 
Leopold von Bayern verheirathen will, iſt auch wohl 
lein genügender Grund, die Civilliſte um zwei Mil 
lionen zu erhöhen. Der Finanzausſchuß ſollte ſich 
vor allem über das ſehr bedeutende Privatvermögen 
des k. k. Hauſes Auskunft verſchaffen. 

2 gland. , 
Cin Berichterſtatter der „Times“ ſchildert die 
finſtere Stimmung, welche ſich der Zuſchauer bei 
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von ber ae hl wacker vorſchreitet. Seine Mitte, 
: Abtheilungen ausgehen, bildet eine ger 
waltige Rotunde, die nun errichtet wird. Mit dem 
Bau derſelben iſt ein Werk begonnen worden, dem 
bisher in der Geſchichte der modernen Technik kein 
an Umfang und Schwierigkeiten auch nur ähnliches 
vorangegangen iſt. Es iſt dies die Hebung des 
ußerfien Ringes der großen Eiſenluppel, welche be- 
immt iſt, den koloſſalen Raum der Rotunde zu 
überwölben. Dieſe Rotunde hat einen Durchmeſſer 
don 350 Fuß und es würde in derſelben das neue 

pernhaus in Wien bequem Plat finden. In einer 
Hoͤhe von 80 Fuß ſoll nun dieſer Rotunde nach dem 
Uhnen Plane des engliſchen Ingenieurs Seott⸗ 

uſſell ein trichterförmig zulaufendes Dach aufgeſetzt 
Werden, welches ſich aber nicht zeltartig in einer 
Spitze . — ſondern durch zwei über einander 
geſetzte Laternen, eine größere u eine kleinere, ges 
könt werden wird. 

Getragen wird die Rieſenconſtruction dieſes 
Kuppeldaches durch 32 eiſerne Säulen oder Ständer 
don 80 Fuß Höhe werden. Die titaniſche Kühnheit 
dieſes ganzen Planes gipfelt aber darin, daß er nicht 
don unten nach oben, 5 — unter Anwendung der 
funreichſten und mächtigſten techniſchen Hilfsmittel 
zun oben nach unten ausgeführt wird. Zuerſt iſt der 
quberfte Ring des Eiſendaches, der deſſen übrige 
weile ſowie die beiden koloſſalen Laternen zu tragen 
— zu ſtützen beſtimmt iſt, conſtruirt worden, 
0 wird nun in die Höhe gehoben, damit aus dieſer 
erab die Ständer wie Nieſenglieder an den unge: 


N heuren Rumpf anwachſen. 32 Betonpfeiler, die über 


einen tief in die Erde gerammten Wald von Pi« 
loten aufgethürmt find, ſchließen den Umkreis der 
Rotunde ein. Seit Wochen konnte man nun beob⸗ 
achten, wie auf jedem dieſer Pfeiler ein Zolof- 
ſales, aus Schmiedeeiſen conſtruirtes Werkſtück 
aufgeſetzt wurde, das dem unterſten Anſatze 
eines gewaltig ausgreifenden Brückenbogens gleicht 
und der Anfang der gewaltigen Radicalrippen des 
Daches iſt. Unter ſich wurden nun dieſe Werlſtücke, 
die man mit großen Eisböcken vergleichen möchte, 
durch ſtarke Eiſenplatten in der Größe mehrerer 
Quadratklafter, die mit tauſend und taufend Eiſen⸗ 
nägeln vernietet ſind, verbunden. 

So entſtand ein Eiſenring von faſt tauſend Fuß 
im Umfang, der auch bereits die Stützen einer Ga⸗ 
lerie trägt, die dann unmittelbar unter dem Dache 
in ſchwindelnder Höhe um die Rotunde herumführen 
wird. Das Gewicht dieſes Ringes beträgt dreizehn⸗ 
tauſend Centner, und dieſe Maſſe gilt es, aus ihrer 
trägen Ruhe auf den 32 Betonpfeilern bis zur Dach⸗ 
höhe eines vierſtöckigen Hauſes emporzuheben. Mit 
dieſer Titanenarbeit wurde am 10. begonnen, und 
die Einfachheit der dies ausführenden Maſchinen läßt 
den Laien kaum ahnen, welcher Aufwand von geiſtiger 
und materieller Arbeitskraft dabei zuſammenwirken. 
Auf jedem der 32 Pfeiler erhebt ſich ein aus ſtarken 
Balken zuſammengefügtes Gerüſt bis zu einer Höhe 
von 20 Fuß, und dieſe Gerüſte ſind durch eine Holz⸗ 
galerie miteinander verbunden. Außerdem trägt aber 
jedes dieſer Gerüſte zwei Winden, aus denen eiſerne 
Schraubenſpindeln zu den erwähnten Rippenſtücken 
des eiſernen Dachringes herabreichen. An dieſe 64 
Spindeln wurde nun der Eiſenring in feinen Knoten⸗ 


en ſeiner p 
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dem Pariſer Wettrennen bemächtigte, als der] troffen, um durch ein derartiges Ereigniß nicht über⸗ 


glänzende Sieg des engliſchen Pferdes Cremorne 
offenbar wurde. „Ich war in Paris“, ſchreibt er, 
„an dem Tage, nachdem die Kunde von der Nieder⸗ 
lage bei Sedan eingetroffen war und werde nicht 
leicht den Gegenſatz zwiſchen dem damaligen Gleich⸗ 
muth und der jetzigen Niedergeſchlagenheit der Pa⸗ 
riſer vergeſſen. Freilich damals hofften ſie noch, 
unter ihrer neuen Republik für Sedan ſofort Rache 
zu nehmen, während fie jetzt ein ganzes Jahr warten 
müſſen, ehe ſie ſich für Longchamps rächen können. 
Warum hat nicht die allgegenwärtige Diplomatie 
des ſchlauen Bismarck, für deſſen Auge nichts zu 
groß oder zu klein iſt, einen Plan eingefädelt, daß 
ein deutſches Pferd ſich um den Grand Prix bewer⸗ 
ben und natürlich verlieren ſollte? Ich glaube, 
einige auf einander folgende Niederlagen deutſcher 
Pferde, welche von der deutſchen Preſſe vorher mit 
Siegesgewißheit als unübertreffliche Renner auspo⸗ 
ſaunt worden wären, würden bewirken, daß halb 
Paris Sedan vergäße und in dem Siege von Long⸗ 
champs einen Erſatz für die große „Revanche“ fände. 
Frankreich. 

O Paris, 14. Juni. Die reactionaire Fractio⸗ 
nen ſehen nach der letzten Debatte klar ein, daß der 
Präſident, der ihnen ſeine Wahl verdankt, nichts mehr 
von ihnen wiſſen will, daß er ſich ihnen gegenüber 
als tyranniſcher Herr und Meiſter gerirt und der 
Ausfall der letzten Wahlen giebt den Herren wenig 
tröſtliche Ueberzeugung, daß ein Apell an das Land 
ſie alle von ihren Sitzen vertreiben würde. Jetzt 
raffen fie ſich daher energiſch auf, um wo möglich 
einen Theil des eingebüßten Einfluſſes wieder zu er⸗ 
(langen. Thatſächlich iſt der Satz: „Der Präſident 
regiert unter Autorität der Nationalverſammlung“ zu 
einer bloßen Phraſe herabgeſunken; Hr. Thiers hat, 
wie der „Conſtitutionnel“ meint, „ſich ſelbſt als Par⸗ 
tei der perſönlichen Allmacht conſtituirt“ und terro⸗ 
viſirt nicht nur die Rechte ſondern alle Parteien, ſobald 
ſie nicht nach ſeiner Pfeife tanzen wollen. Angeſichts 
der Lage greift man auf die Eventualität der Ernen⸗ 
nung eines Vicepräſidenten zurück. Das rechte Cen⸗ 
trum bringt Caſimir Perier in Vorſchlag und hofft 
auf die 
Rechten; die Linke dagegen plaldirt für Hrn. Grevy, 
den Präſidenten der Nationalverſammlung, der we⸗ 

olitiſchen Mäßigung und ſeiner um⸗ 
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wahlen hat ebenfalls zu Beſorgniſſen Anle n gegeben. 
Man erzählt ſich, daß Gambetta, in der erſten Freude 
über den Sieg der Radikalen mit der zuverſichtlich⸗ 
ſten Miene gerufen habe: „Noch ein halbes Jahr 
und die Macht iſt unſer.“ Und darin lönnte der 
ehemalige Dictator wohl Recht haben. Frankreich 
iſt jetzt ſo unzufrieden mit ſeiner Vertretung und ſeiner 
Regierung, ſo ſehr erfüllt von dem Gedanken, daß 
dies Alles nur Proviſorium fein dürfe, daß die 
nächſte Veranlaſſung unfehlbar ein anderes Regiment 


an's Ruder bringen muß, ſei es ein republikani⸗ d 


ſches oder, ein bonapartiſtiſches. 
Italien. : 
Rom, 11. Juni. Geſtern verbreitete ſich mit 
Blitzesſchnelle die Ye von dem plötzlichen Dar 
binfheiden des Papſtes. Dieſelbe war den 
Ohnmachtsanfällen des Papſtes entſprungen, welche 
immer ohne bedenkliche Folgen vorüberzugehen pfle⸗ 
gen und bis zu den äußerſten Enden von Rom ge⸗ 
drungen. Es war merkwürdig, den großen Eindruck 
zu beobachten, welchen dieſer blinde Lärm überall 
ſervorgerufen hatte. Man lam in allen Parteiſchat⸗ 
rungen überein, daß das Dahinſcheiden des Pap⸗ 
ſtes unter den gegenwärtigen Verhältniſſen die Be⸗ 
deutung eines Welt⸗Ereigniſſes hat. Der Papſt be⸗ 
findet ſich außer Gefahr, allein dieſe Ohnmachtsan⸗ 
fälle, welche ſtets häufiger wiederkehren, ängſtigen die 


Umgebung Pius’ IX und werden eines Tages jene 8 


Kataſtrophe herbeiführen. Man hat in der nächſten 
Umgebung des Papſtes alle Vorſichtsmaßregeln ge⸗ 
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punkten durch ſtarke Verankerungen angehängt, um 
von denſelben gehoben zu werden. Indem die 64 
Winden auf ein gegebenes Zeichen in Bewegung ger 
ſetzt werden, ziehen fie die Schraubenſpindeln an 
deren Schraubengängen und mit ihnen den an die⸗ 
ſelben angehängten Eiſenring empor. Am 12., Nach 
mittags, war, ungeachtet der Hinderung der Arbeit 
durch Regenwetter, der Eiſenring um mehr als fünf 
Fuß gehoben. Erſtaunlich iſt das verhältnißmäßig 
ſehr geringe Maß von Arbeitskraft, mit dem dieſe 
Leiſtung erzielt wird, indem an jeder der 64 Winden 
drei Mann, die ſich aber nicht anzuſtrengen brauchen, 
alſo im Ganzen hundertzweiundneunzig Mann ge⸗ 
nügen, um die ganze 13,000 Centner ſchwere Eiſen⸗ 
maſſe zu heben. 

Im Ganzen wird freilich noch viel Arbeit nöthig 
ſein, um die ganze Höhe von 80 Fuß zu bewältigen. 
Dies kann ſedoch durch die Winden und Spindeln 
in deren gegenwärtiger Aufſtellung auch nicht voll⸗ 
ſtändig bewerkſtelligt werden; dieſelben ſtehen auf 20 
Fuß hohen Gerüſten und lönnen daher auch den 
Eiſenring nur bis zu dieſer Höhe heben. Viermal 
muß alſo das kühne und ſtets gefährlicher ſich ge 
Raltende Werk wiederholt, noch dreimal müſſen die 
Gerüſte um je 20 Fuß erhöht und noch dreimal 
müſſen die Winden und Spindeln 20 Fuß höher ge⸗ 
tragen werden, um die ihnen anhängende Eiſenmaſſe 
nachzuziehen. Gegenwärtig wird der Eiſenring nach 
jeder Hebung um einige Fuß durch untergelegte 
Balkenlager geſtützt, um jede Möglichkeit eines ge⸗ 
fährlichen Nachgebens fern zu halten. Hat aber der 
Ring das erſte Stadium von 20 Fuß Höhe zurück⸗ 
gelegt, ſo werden die erſten zwanzig Fuß langen 
Glieder der 32 Ständer, welche beſtimmt ſind, das 


Zuſtimmung der übrigen Fractionen der 


Chancen! 


mäßig überraſcht zu werden. 
Spanien. 

Madrid. Es iſt nicht mehr daran zu 
zweifeln, daß nicht nur die Carliſten noch in Waffen 
ſtehen, ſondern auch die Republikaner ſich zu erheben 
beginnen. In Genf jubelt man über die günſtigen 
Berichte aus Biscaya, die Carliſten erklären die 
Männer von Amorvieta alle für Verräther und be⸗ 
ginnen eine Schreckensherrſchaft mit Erſchießungen, 
Mord und Gewaltmaßregeln gegen alle ihre Feinde 
und Gegner. Faſt muß man annehmen, daß alle 
Gegner der Dynaſtie Savoyen ſich zu dem Sturz 
vereinigt haben, ſie ſind ſeit dem Fall Serrano's im 
Beſitz aller militäriſchen Kräfte des Landes, die Lage 
in der Hauptſtadt beginnt eine verzweifelte zu wer⸗ 
den. Hohe Offiziere kommen und gehen mit ge⸗ 
heimen Rapporten, vielleicht ſelbſt geheim für den 
König, der ſich von den Räthen befreit bat, die that⸗ 
ſächlich heute über die Armee verfügen. Nun ſoll 
der Progreſſiſt Zorilla Rath ſchaffen. Aber wird 
er den Angriff der Republikaner auf das Königthum 
aufhalten? Wird Zorilla ohne Suspenſion der Ver⸗ 
faſſung den Kampf auch nur aufnehmen können? 
Das ſind die Fragen, auf deren Beantwortung man 
nicht lange die Antwort entbehren wird. 


Danzig, den 18. Juni. 

* Die Sprengung des Petershagener Thores 
durch die Pionire iſt bis zum Mittwoch verſchoben wor⸗ 
den, da das Pionir⸗Bataillon morgen vor dem General⸗ 
Lieutenant v. Barnek ow Inſpicirung hat. 

Im Monat Mai d. J. find im biefigen Stadt⸗ 
bezirk 378 Kinder geboren (darunter 21 Todtgeburten). 
Einſchließlich der Letzteren ſtarben gleichzeitig 278 Perſo⸗ 
nen, alſo 100 weniger als geboren wurden. Auf die ein⸗ 
zelnen Reviere und Krankenhäuſer vertheilen ſich die 
Geburten und Todesfälle wie folgt: 


8 (Borftabt uud en 7 age geſtorben. 
. Revier ſtadt un 

der Rechtſtadt ) . 54 82 
2. „ (übrige Rechtſtadt) . 82 0 
„ 118 93 
4 „ Niederſtadt) 27 33 
5. „ (Außenwerke ) . . al 17 
8. „ Neufaßrwaſſer) us 10 
. : 
. „ Schidliß ) 8 u 
. , (Er. Moe). in 8 
Im Sr ind. 


Vermiſchtes 

— Der Stadtrath und die Tramway⸗Geſell⸗ 
ſchaften Chicago's haben beſchloſſen, die Erfindung, 
vermittelſt comprimirter Luft die Sttaßen⸗Eiſenbohn⸗ 
Waggons fortzubewegen, endgiltig einzuführen. Die 
Tramway⸗Geſellſchaft der Weſtſeite hat ſchon auf einer 
großen Linie den Betrieb vermittelſt comprimirter Luft 
eingerichtet und alle anderen Linien ſollen folgen, in 
em Maße, wie der Gıfinder die nöthigen Maſchinen 
liefern kann. So werden gegen Eade dieſes Jahres 
wohl die meiſten Pferde der Straßen⸗Eiſenbabnen durch 
compromirte Luft abgelöſt fein. Die Betrlebskoſten fol» 
len ein Sechstel derjenigen des alten Syſtems betragen, 
und mit dem Luſtwagen kann man ebenſo ſchnell an» 
halten wie mit dem Pferdewagen. 


Meteorologiſche Depeſche vom 17. Juni. 
Barom. Temp. R. Wind. Stärke. Oimmelsanſicht. 


Haparanda 340,9 9,6% W Nſchwach eiter. 


Helſingfors — | — — — fehlt. 
Petersburg 340,2 711,8 Sd ſtille wenig bewöllt. 
ſchwack wg 


Storholm. 340,8 + 7.0 N 


Moskau — — — 2 fehlt. 
Memel 338,2 10.4 RW. mäßig trübe. 
Flensburg. 40.5 113,8 8 cchwach geiter. 
. 110, NW ſchwach bedeckt. 
Dans. 388 + 8,31 lebhaft bedeckt. 

uk 3377 f 9,8 NW mäßig bedeckt. 
Coslin 339,6 f 7% x mäßig \hededt, Regen. 
Siettin 3408 f 9, NO ſchwach bed. geſt Riegen. 


Eiſendach bleibend zu tragen, zwiſchen die Rippen⸗ 
köpfe und die Betonpfeiler eingeſchoben werden. Im 
Ganzen werden alſo dieſe Ständer aus vier über 
einandergeſtellten Gliedern beſtehen. Das erſteinge⸗ 
ſchobene Stück der Ständer bleibt aber keineswegs 
auf dem Betonpfeiler ſtehen, ſondern wird mit feinem 
obern Ende an den Eiſenring befeſtigt und mit dieſem 
emporgezogen, um dann nach der Hebung um weitere 
20 Fuß das zweite Stück unten angefügt zu erhalten. 
Es läßt ſich ermeſſen, in welch ungeheurem Verhält⸗ 
niß die Laſt des Eiſenringes bei jedem neuen 
Stadium der Hebung vermehrt werden wird. Zuerſt 
werden an denſelben 32, dann 64 und ſchließlich ſo⸗ 
gar 96 Stücke der Ständer angehängt werden, be⸗ 
vor er endlich in der Höhe von 80 Fuß nach Ein⸗ 
ſchiebung der vierten Serie ſich auf den dadurch voll⸗ 
ſtändig hergeſtellten Ständern wird zur Ruhe legen 
können. Der Anfang wurde in der Eefriebigenbiten 
Weiſe ohne den mindeſten Unfall bewerkſtelligt. 
Sobald der Eiſenring feſt auf den achtzig Fuß 
hohen Ständern ruht, wird von demſelben aus nach 
der Mitte zu das Dach vollendet werden. Zu dieſem 
Zweck iſt in der Mitte der Rotunde das complicirte 
Balkengerüſt errichtet, welches jetzt ſchon 140 Fuß 
hoch iſt und in ſeinem gegenwärtigen Umfange bis 
160 Fuß gebracht werden muß. So hoch über dem 
Boden der Rotunde wird nämlich der innere Ring 
des Eiſendaches ſich ſchließen. Ueber der Oeffnung 
dieſes Ringes werden dann die zwei Laternen aufge⸗ 
baut werden, und zu dieſem Zweck muß das Gerüft 
ſpäter bis auf 225 Fuß erhöht werden. Das iſt die 
öhe, in welcher ſchließlich nach Wegräumung des 
erüſtes das Dach der oberen Laterne über dem 
Boden der Rotunde ſchweben wird. 


N 


oranntmedung., zu meiner Rhein- and Schweiz-Extrafahrt rande Berta, 


tporation am 22. Mai d. J. beſchloſſenen 5 Wohnungen nebſt Kellern, nahe am Markt 
4 Allgemeinen 3 Sonnabend, den 20. Juli — werden Billets ausgegeben: in Schöneck, E 
u. und Verkauf von Getreide, bis Frankfurt a. M. und zurück, bis Strasshurg nnd zurück, bis Basel und zurück Je ,„ununft ertbeilt J. Bafiendomwsri 


... e kn en e. giltig A Wochen mit beliebigem Aufenthalt auf der Rückreiſe. daſelbſt. 
7 


85 > ; l 5 a6 

lung die Abſchnitte L II. und IV. Für die Meife ab Baſel in's Innere der Schweiz find meinen Paſſagieren außerdem ganz beſondere Vortheile ge Fin 

18.36 und 5 betr. Roco Bertäufe Cönsie⸗ währt. Für eine lAtägige Rundrelſe, welche bie prädtigften und ſehenswertheſten Punkte auch des Berner Oberlandes in ſich ſchließt, „ein Re chnungefü hrer, N 
ment: Verkäufe, Faktorei⸗Proviſion und Zah⸗ſind beiſpielsweiſe nur 3 Thlr. 7 Gr. II. CI. u. 8 Thlr. 5} Gr. in III. CI. zu zahlen! Nebenbei beſtehen auch für an⸗ 120 Thaler Gebelt und freier Station ſof et 
lung) vom 1. Juli d. J. ab, dagegen a dere Touren außergew. billige Taxen, worauf das demnächſt erſcheinende Programm — wie auf vieles ſonſt W fienswertbe ausführ⸗ oder 1, Juli in Stellun 6 Wo? 2 
galt HI. (88 19-35, Termin:Werkäufe| Ib binweiſt. Wagenwechſel nur 2 oder 3 mal. Ueberfüllung der Coups's kann nicht ſtattfinden, da ich nicht pro Waggon, ſondern prof die Exped. d Zig — 1 No. 9392 ſag 

.) erſt für diejenigen Termin ⸗ Verläufe Perſon bezahle. Bar Heine Reiſegeſellſchaften werden beſondere Coups's rejeruirt. Man kann auf allen Stationen der Leſpug⸗Dresde⸗ —; 5 > eg) 30 t : == 

zur Anwendung kommen ſollen, welche auf ner Eiſenbahn Anſchluß nebmen. Ich glaube demnach verſichern zu können, daß noch niemals eine jo überaus günſtige Reifesclegenheit Ci cer Umftand Aber len 0 


einen Lieferungs⸗Termin nicht vor dem 1. bei fo vielfachem und hoben Naturgenuß geboten war. auf ; 
or giebt, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen 
Zi ne ee Dresden. Speditions-Bureau von Eduard Geucke. ee fn den oeniatmonen 
Er reiſe von 5 Ge pr. Stück ausge⸗ n BRIBIDE Dr Meyer's nie rn a ee Kennt⸗ 
5 0 niß vom Speditions⸗Geſchäft, var län⸗ 
Dan; Vor 15. Juni 1872. 4 7 gere Zeit in einer baier. e | 


Das orſteher⸗Amt der 2 2 U f [ ibs : Il in einer Fabrik landwirthſchaftlicher Ma: 
Sagen oden-Eredit-Actien-Dank ulkerleibspilleu sea 
FFF 5 heilen alle Magentrankheiter. Leibes | 9403 gs 09 Crped 1 ee = 
E in Berlin veritonfung umd  Dämosetoibalbes| (in rant 

i f f 6 erden. reis mit ärztlicher i 
zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über ene. url de pothefarfie Darlchne ink N 1 5 3 Thlr. Brieſe direct an den Seer Ein Braumeiſter 


einen Accord Termin auf n baarem Geld für Unterleibskrankheit a i 
} e. für Unterleibskrankheiten. ER in geſetzten Jahren, verheirathet, ohne Kin⸗ 
, eff. . [HR Saklde arte" MnDi 
r. gen Anforderungen genügend. Fe Wildelmſt 91. 0 Beitpreußen 
er dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter⸗ Darle fange Verde entgegen genommen und jede mündliche oder ſchriftliche Aus⸗ un 199955 ſucht zum 1. October d. J. in einer 
n de Beige — 8 kunft auf's Bereltwilligſte ertheilt durch die General-Agenten . 1 1 Bu er Ka — — Brauerei in Oſt⸗ oder 
\ 5 . an, Firmen⸗ und Kaſtenſchilder ꝛc. = lung. 
Bemerlen ber bmg v0 en Rich“ Dühren & Co., e dan d und a ige ante e Im ect Ber G. Enfe, Braue 
(164) Poggenpfubl No. 79. Schr nell und billigſt geliefert. — an 7 2: 
fe ee Wa en er 2715 In denjenigen Ortſchaften, in denen die Bank noch nicht 3 „iR, werden e le 20 Ebeuch Materlalſt, I 1 Sul a 
n anderes 9 eee tenen weren eee ee, Dabren g G em EEE 3 5 2 unter günſtigen Bedingungen 
uſpruch genommen Tc —— 2 si 2 22 Stellung. 
ber — leiweiß⸗Oryd, Zinkweiß, Abreſſe B. 125, Stettin, Roßmarkt No. 


— zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 


. Her ar TEEN 
ande er, die Bilanz ne 

ventar und der von dem Verwalter über DAL b (5 { 
d Natur und den Character des Concurſes augen Au E 1 


erftattete ſchriftliche icht liegen im Ge⸗ von 
A. W. Sohr, Vorſtädtiſchen Graben 54, 


te zur Einſicht an die Betheiligten 


Leinöl, Leinöl, Lacke 17, 3 Tr. . 
in Del und Spiritus, Broncen, Inn tüchtiger und erfahrener Deitillateur 
Blattgold, Ultramarinblau u. y 15 win 13 e e zum 1. 
8 = 7 Juli oder ſpäter geſucht. 
Grün, rothen und grünen] Aduſſſen werden sub No. 9401 durch die 
Zinnober zc., ſowie alle gang⸗ Erped. d. Big. erbeten. 


5 baren Farben in Oel gerieben (Tin junger Mann, Materia- 
8 1 510 12 e ce ct empfiehl: 5 une A ganz verbeite Bicorinmagen Ne beibe 5 [halte auf Lager. E lit, Be 115 ſoli⸗ 
. 2 = . orderverdecke zum abnehmen, wovon einer m er ohne La gebaut ift- . A Weber 
Der Eonmifjar des Coucurſes. Eine wo gut erhaltene fait neue Doppelkaleſche (Berliner), 2 Halbwagen, Carl Schnarcke. den Anfprüchen in einem Com⸗ 
Aſſmann. einer mit und einer ohne Rüdiig, 2 alte Fenſterwagen (alter Conitructien), 1 ſehr . = toir oder Materialwaaren⸗Ge⸗ 
Nothw di S h t — | guter Packwagen und ein Heiner ruſſiſcher Schlitten Königsberger“. | 5 ae r ES: ſch ift ein Placement. 

r - 2 2 8 So eben empfing für auswärtige ef. Adreſſen erbittet ma ter F. B. 

D el ige u balia Lon. Rechnung einen großen Poſten : poste restante Mewe EEE 


Sablenti und feen bee Gees * Ludwig, ä Getreideſäcke, “ Ein Juſpector 


geb. Fornell, gehörige, in Borgfeld bele⸗ 
. 3 Scheffel Inhalt, in vorzüglicher i mit Buchführung vertraut, wird mit 150 Ag 


„im Hppothekenb 40 vers 
Lach du üd, fal N 25 fl 3 sun 1 * Ne EB Teer eee barg J. zul 32 748 
, pr ‚ 2 i N 3 
nme Ad. Sansosis Nachflgr., Ile time Ses ©, © BE Sack e 
ba Zimmer No. 14 im Wege der Zwangs. f errmann Schacter, Ein ordentlicher unverheira⸗ 
1 * bs Urtheil über Delicateſſen⸗La er, 19. Holzmarkt 19. ’ e theter Arbeiter wird als 
amı 12. September er 173 — ierfabrer verlangt. Naberes 
Bormittags 1 Uhr, 7 Hamburg, Admiralitaͤtſtr. No 4, Ludwig Schunck. er d e omtoir- 
daſele e nah Ha verſendet zollfrei gegen Nachnahme oder Einfendung des Be: uawı chunck, Eine Dame (Lehrerin 
trages: Ae. } : ; 5 
— de 89 2 m rn G eigoläup: Kronen Hummer, nur Scheeren und Schweife, per 2 Port.⸗Doſe Getreide⸗Agen + e e . 
trag, nach welchem das Grundſtüg zur Grund⸗ 15 Bir 3 Dofen 1 % 10 Zu 8. Bort.:Dofe 1 % 20 Gr, Lübeck, Beſte Referenzen | mit guter Belöftigung. 
fteuer veranlagt worden, 11 F e eee 28 Ba E i 2222 ²˙ 1A EEE dreſſen mit Preisangabe werden in der 
r rischer Lachs pr. 3 Port. Doe 18 , 3 Doſen 17 . Gutsverkauf. 9 Dante. fl Mig Bet bg Jen md 


E den 15 Wee der Sys riſche Auftern pr. Doſe von 32 Stüd 10 Gr (zu Saucen ꝛc. und Braten ver] Wegen Uebernahme eines Fam iiengutes = Kurzw.⸗Geſch. gew., erh. gutes Engagem. 
Werden. wendbar). 1 8 8 gu ein in fruchtbarer Gegend, ſehr a genehm, n außerh.; e. kräft. Stellmacher u. Hafmſtr. 
welche Eigen ober * 8 Franz, Sardinen in Oel, pr. Voſe kl. Format 8 8, groß Format 9 u. an der Chaufiee und $ Meile von Hahnbof| empf. J. Hardegen, Goldſchmiedegaſſe 6. 
a ld. z irthin, bie 


Alle Diejenigen, : 
anberweite, zur Weed gegen Dre der . und Stadt belegenes Gut unter günitigen Be⸗ (Kine ält, geblld. zuverläfl, W 
Lachs Heringe, pr. 3 Port. Doſe 9 9p, 3 Doſen für 25 Gr. Eine Stethir 
c in das Hypothekenbuch bebürfende, Aal in Gelee pr, 3 Port.⸗Doſe 16 9, in * d per Pfd. 12%] Daſſelbe bat 760 M. Weizenboden, 132] f. 2 Jie Sonde 1 4 * — 


Gintragun 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu z ; end | f 
ech: en ? 3 Mari ifehronlade, prima, pr. Faß 1 un Thlr. Grundsteuer, 74 M. Raps, 2 5 Schffl. oh. e ee 


„werden hierdurch aufgefordert, ri r. Faß 1 h fl. 5 erlaln 
biefelbin zur Vermeidung der Präcluſion . — Satan, r. Faß von ca. 5 Pfd. 2 Weizen, 50 Schſfl. Rongen, 100 Schſſ. (Tin gutes Stubenmädchen wird 3. 2. 
en Berlieigerungs » Termine anzus lin pr. Faß, ca. 32 Eid, 2 der te 055 1 ae 2 Da ae 2 Jul verlangt Or. Tönt bei Dirſchan. 
Danzig, den 10. Juni 1872. e ee e . e Me Ge pr. Faß. Tesmer in Danzig, Langgaſſe 29. Braitgaſſe 63 ift die zweite 
Kgl. Stadt: u. Kreis-Gericht. Brab. Sardellen, in Jaſſern von 5 ib. an pr. Pfd. 9 6%. en 8 4 5 dan u Etage, beſtehend aus 3 


Echter Cheſter,-Käſe von 2 Pfd. an vr P heizbaren Stuben, Kabinet, 


Subbaſtationsrichter. (8372) ib. 12 Sn. 5 . A 
n eee Ananas, friſche, pr. 2 Pfd. Doſe 8. %, friſche Pfirsiche, pr. 2 Pfd.⸗Doſe 15 % | \ verkaufen ob uf auch gegen ein Haus in 


Aſſmann. f 5 Danzig zu vertauſchen 3 K Kü 
r d. oſtind. Ingber, pr. Originaltopf 7 Pfd. 2 Thlr. 1 31 12 ist; ; Entree, Kammer, üche, 
een nn In gert ld. Un, e Weine, in Aero ee alle nee Zei unt. Ne. 800. e dea Keller und Kanaliſirung und 
2 ! R e Steuer. 3 ehe — 2 
e 7 lee Haltbarkeit 1 . — wird garantirt. Wes e ter ia Waſſerleitung an ruhige 
) 4 2 0 gefunden Auf Wunſch verſende meinen überaus reichhaltigen zeisconrant Schöned, e oa eier maſſiven bol. Leute zu vermiethen. — 
2) 1 grün bezogener SQuppenpeli, ner gratis und fraueeã 999 ——[länbiſcen Mühle mit drei Gängen und 83 V. rein der Dan ie er 
* Pa en f Di 1871, 222 Wi | d N 8 7 ünde 8 155 Em . incl. Zielen 5 zur, E 0 8 0 
raune Stute mit 5 es im beſten Zuſtande, unter annehmbaren 1 
d., geben am 5,6 ende Io König⸗ ilhe M- N m winem e 3 89900 11872 er Si Gaftwirthe. ® 
unbekannten Eigen thümer dieſer Ges 1 Style erbautes Nur- und Logtt⸗Haus, auf das eleganteſte möblirt, amerau, den 15. Juni 1872. e auf den 18. d. M. an e⸗ 
eee dengel in ne einzelne Zimmer in allen Größen, letztere ſchon von Asniek. en uch kein 
— a er 4.98 an per Woche. Das eee liegt unmittelbar am Strande der Oftiee, um Circa 100 100 ur © bweſenheit des Vorſizenden der Schrift: 
; an g C 
den 8. September 187, ͥJ e Needle Befouration, Ae und Bilardıimmer, geflofene Stranbhale, ee führer Herr Ab. Robleder, Arebömaiti 8, 


Mitt ; a 8 B y zu ſprechen fein. 
anberaumten . und dieſel⸗ ganter Speifefaal, Alles Abends brillant mit Gas beleuchtet. Warme See⸗ und Sool⸗ ſch oͤne 8 raumalz Der R orſt and. 
f enfalls fie ihrer Ei. bäder (Colberger Soole) im Hauſe ſelbſt, in eleganten eg 55 werden zu kaufen . 0 — nat 


den nachzuweiſen, wid € „„ 
0 ! benfalls in genügender Weile vorhanden. Offerten mit > 
r e den Die geehrten baten. walde das Gab arent zum Aufentoalt wählen, wollen nimm enigegen bie red D. Ai. General⸗Ver ammlung 
—.— teſpective den bereihtigten Behörden gefälligſt ihr Gepäck mit der Bezeichnung: „König Wilhelm Bad“ verieben, wodurch ) fette, 150 halbfette ſehr des Dauziger Bezirks Vereins der 
en ih werden zugeſchlagen werden. die Ablieferung auf den Dampffchiſfen ſehr erleichtert wird. Meldungen um Wohnungen 20 ſtarke Ajährige Hammel, deutſchen Geſellſchaft zur Rettung 
x chau, den 12, Jun 1892. wolle man direct an die Inspection des Etabliſſements richten, jede ſonſtige A op wie 150 Mutterſchafe ſtebe I Scbuſbelchiger, 
7777CCCCCCC erkit. _ EEE | un Serfauf in reitag, den 21. dee 
EN TREE eee — 4 * 7 
=, 8 nerhalb 6 bis 8 Stunden Gulbien bei Dt. Eylau. im Attushofe. 


Bekanntmachung. f a T... ee 
bewilligt), Zahn⸗ iiäbri 5 ERSTE 
Pe el mer ee 
— — 7 5 e 1 * $ g 5 
do. do. Kopfliſſenbezüge, entgeltlich, Auiewels ielier, Be Medicinalbehörde geprüftes, als voll⸗ der fprun ufähige junge Bullen 1. Bericht⸗Erſtattung und Rechnungs⸗Ab⸗ 


200 
ollen in Submiſſion gegeben werden. Ver⸗ | ale 25, Edle der Zlegengaſſe n dentiprehendes und den ö lage für das Geſchäftejahr 1. April 
egelte Offerten mit der Auficrift: Submiis| Zur 1. Lotterie Aae Haaren in keine Weise als naıtbel 211 0 Kowallek bei Gr.“ % 
e , 2 Bath 
mine . or 1 f „ ½1 2 15 Pr 3 : rn . j 
ans In uhr, in e a Sropen und De 4. Gele ae 21. Sen. han Bretter... i 3 Jane i e 1. Mi 
ungen N aus. = x = ’ 5 
Abe ben 16. Yin Im Klinik Pen äbel- Gef hlechte. . bellen Alle Sorten liefere Bretter and Boblen, Die Bezirks⸗Verwaltung. 
Direction der Provinzial: rankt. 2e Pr. Kduard Meyer in f und bedarf es nur für das re * 3 ber aa dub Bert en die] _Brindmann. ______Eblerb. 
Kranken⸗Anſtalten. | Herin, Wüelmsſtraße 91. Ausw brieflich. ade Haar einer zeitmeiligen Nach: anderen Saen find! kae n. "haben |; 
An Ordre NE ganzen mit 2 Flacons und f , eee, 4 Seebad Weſte platte. 
Bürſten koſtet 20 Ar und 1 . (944) No, 6. Neugarten No. 6. Heute Concert. 


In hohen Kreiſen für vor⸗ 
züglich ſtärkend erklärt. 


An den Kgl. Hoflieferanten Herrn 
y Johann Hoff in Berlin. 
Von Ihrer trefflichen Choeo⸗ 
lade bitte ich um > Gräfin 
v. Moltke in Behle. — Bitte um 
ufendung von Ihrer ſtärkenden 
Malzgeſundheits Cbocolade. Graf 
Matuſchka in Bechau. 


wanger & Co. in Newcaſte ab: 


elaben 
127 Tons Garesfteld Coke 
10 Tous Fireclay, 
38000 common Firebricks 
— angetommen. Das Schiff liegt bei 
krohdeich löſchfertig und wolle ſich der uns 
belannte Empfänger ſole a yon bei 


An Ordre 


„Richſteng“, Capt. Meyer, von ! eil. 
Gr Ss 5 u ee Inſtitutsgeldern mmemmenkinenimet 


t in Danzig bei Richard hat in größeren Poſten gegen erſtſtellige > uf dem Wege von der Weſterplatte zum 

Lenz, Bropbänlenda e 48, ae ſichere ländliche Hypotheken — kündbar und A Dampfooot oder auf dem Dampfboote 

der Gr. Krämergaſſe. unkündbar, ſowie mit und ohne Amortiſation] ſelbſt, iſt am 16. d. Mts. ein goldener Ring, 

— zu begeben Theodor Tesmer, Danzig, | gezeichnet M. E., verloren worden. Finder 

F Sanaaalie 29, Hauptagent der Preuß. Hypo⸗ erhält Brodbänkeng. 13 den Goldwerth als 

e beten ⸗Act⸗ Bank (8924) Belohnung. . (9439) 
R m 8 0 8 l R bekleidet der ‚wel 

Importirte Havanı-, | Sppothekur. Darlebne Wee hun su Sr Bike 

in jeder Höhe auf Liegenſchaften un es| grünen Thor das Publikum dadurch beläftigte, 

Hambur er u. remer bäh hat zu begeben bad er ſtatt auf dem Fahrwege zu reiten, 


een ee e Verkanfeſtelle bei Albert Ten: Otto Paulſen, Hundegaſſe 81. den für die Fußgänger abgeſchlagenen Fuß⸗ 
laden, 100 “Gas Genen 1 en 45 3 "er mu, Danzig, Langener 38, Cigarren Br 4 | Hei 1 — Jeder Recrut — ab 55 
— 5 A 80 i 1 1 Viele 78 tto Saenger in Dirſchau, empfehlen zu Engros⸗Preiſen Bureau de Placement. Fußweg kein Reitweg iſt. 
Iötchbereit und wole A — unbelonnte J. Stelter in Pk. Otürgasdt. Petzke & 1 Commis, Köche, Kellner, Wirthinnen q. m 
Empfänger ſchleuniaſt melden bei € 5 N H. ba 3a Redaction, Druck und Verlag vo⸗ 
G. L. Hein. Danzig, Langgaſſe 74 (9449) Danzig, Hintergaſſe 16. . M. atem iv Danzig 


